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Schallschutz: Rechtslage

q USG 1983
ð „angemessener baulicher Schutz gegen Lärm 

sowie Erschütterungen“
q LSV 1985

ð „Schallschutz muss anerkannten Regeln der 
Baukunde entsprechen“, Verweis auf SIA 181

q VEKS
ð in Vorbereitung

q sia 181
ð bauakustisches Regelwerk für Neu- und Umbauten

LSV: Zweck und Geltungsbereich

q Soll vor schädlichem und lästigem Lärm 
schützen

q Regelungen
ðZulässige Aussenlärmemissionen
ðBauzonen: Ausscheidung, Erschliessung
ðBaubewilligungen in lärmbelastetem Gebiet
ðMindestanforderungen an den Schallschutz 

gegen Aussen- und Innenlärm
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LSV: lärmempfindliche Räume

q Wohnungen
ðAlle Räume ausser Küchen ohne 

Wohnanteil, Sanitär- und Abstellräume

q Betriebe
ðAlle Räume, in denen sich Personen 

regelmässig während längerer Zeit 
aufhalten

ðAusnahme: erheblicher Betriebslärm
ð In vielen Fällen 5 dB höhere Grenzwerte

Belastungsgrenzwerte (LSV)

q Abhängig von
ðEmpfindlichkeitsstufe (ES)
ðLärmart

q Beispiel: Strassen- und Schienenverkehr



4

Ausscheidung und 
Erschliessung von Bauzonen

Bauliche Massnahmen (LSV)
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Baubewilligungen

Fluglärmgrenzwerte Zürich
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LSV: Ermittlung von 
Aussenlärmimmissionen

q Ermittlungspflicht (Kantone)
q Absehbare Änderungen werden 

berücksichtigt
q Ort der Ermittlung

ðMitte offenes Fenster (Auslegung?)
ðPraxis: auf geschlossenem Fenster, 

Umrechnung auf offenes Fenster
ðFluglärm: auch in Nähe der Gebäude

sia 181: warum Revision?

q Wissensstand erweitert
q Neue Prognoseverfahren
q Bessere Kennwerte
q Anpassung an ISO-Normen
q Gestiegene Erwartungen
q Stand

ðVernehmlassungsentwurf Oktober 2003
ðCa. 70 Seiten Einsprachen
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sia 181 neu: Anforderungsstufen

q Mindestanforderungen
ðDeutliche Minderheit Unzufriedener
ðVon LSV gestützt

q Standardanforderungen
ðGrossteil der Menschen nicht gestört
ðGültig, falls nicht anderes vereinbart
ðLSV: im Einflussbereich von Grossflughäfen

q Spezielle Anforderungen

Norm sia 181 (1988)    (2004) Norm sia V 181
       ∆ variabel Spezielle

Anforderung

erhöhte
Anforderung
∆ = 5 dB

Standard-
anforderung
∆ = 3 dB ( bzw.5 dB)

Mindest-
anforderung

Mindest-
anforderung

       (Ausnahme
       Trittschall)

sia 181 neu: Anforderungsstufen
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sia 181 neu: Gliederung

q Externe Quellen
ð Luftschall
ð Abgestrahlter 

Körperschall

q Interne Quellen
ð Luftschall
ð Trittschall
ð Haustechnik
ð Körperschall aus 

Industrie und Gewerbe

q Schallschutz innerhalb 
Nutzungseinheit: 
nur Empfehlungen

Spektrum-Anpassungswerte

q In sia 181 neu verpflichtend zu berücksichtigen
q Störwirkung unterschiedlicher

Geräuschspektren
q Vergleichsgrössen z.B. R’w + C resp. R’w + Ctr

q Oft besseres Mass für subjektives Empfinden
q Auch für andere Frequenzbereiche definiert, 

z. B. Ctr,50-5000

q Angabe in Prüfberichten: z. B.
ð R’w (C; Ctr; C50-3150; Ctr,50-3150) = 41 (0; -5; -1; -4) dB
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Spektrum-Anpassungswerte: 
Zuordnung der Lärmquellen

q ISO 717-1

q sia 181 neu: pragmatischer Ansatz
ðAussenlärm Ctr

ð Innenlärm C

 

Geräuschquelle  Spektrum-
Anpassungswert 

Wohnaktivitäten (Reden, Musik, Radio, TV) 
Kinderspielen  
Schienenverkehr mit mittlerer und hoher Geschwindigkeit 
Autobahnverkehr >  80 km/h 
Düsenflugzeug in kleinem Abstand 
Betriebe, die überwiegend mittel - und hochfrequenten Lärm abstrahlen  

 
 
 

C 

Städtischer Strassenverkehr 
Schienenverkehr mit geringer Geschwindigkeit  
Propellerflugzeug 
Düsenflugzeug in grossem Abstand 
Discomusik  
Betriebe, die überwiegend tief- und mittelfrequenten Lärm abstrahlen 

 
 
 

Ctr  

 

Halligkeit grossvolumiger Räume

q Bisher
ðBezugsnachhallzeit volumenabhängig
ðWiderspruch zu ISO-Normen

q Neu
ðBezugsnachhallzeit 0.5 s
ðZusätzliche Volumenkorrektur 

über ca. 200 m3 Raumvolumen
ðWert: 0…7 dB
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Standardpegeldifferenz
Aussenlärm

q „Sprungfunktionen“ eliminiert

Standardpegeldifferenz
Innenlärm

q Anpassung der Grenzwerte
ðStandardanforderungen entsprechen alten 

erhöhten Anforderungen
ðBerücksichtigung typischer Werte für C
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Durchhörbarkeit von Sprache

Zulässiger Normtrittschallpegel

q Neu: Spektrum-Anpassungswert CI
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Weitere Neuerungen

q Messverfahren Fassadenbauteile
ðBauteil-Lautsprecher-Verfahren

q Anforderungen Luftschall gegenüber 
öffentlichen Lokalen und Betrieben
ðSpektrum-Anpassungswert C50-3150

Weitere Neuerungen

q Präzisierungen zu Geräuschen 
haustechnischer Anlagen
ðEinzel- / Dauergeräusch
ðMessung Benutzungsgeräusche
ðAusschluss bestimmter Lärmquellen, z.B. 

Türenschlagen, Cheminéereinigung

q Abgestrahlter Körperschall:
Verweis auf VEKS (in Vorbereitung)
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sia 181 neu: Vor- und Nachteile

q Vorteile
+ Schallschutz für 

Nutzer künftiger 
Bauten

+ Komfortniveau
+ Werterhaltung
+ Hausfrieden

q Nachteile
+ Baukosten

2.5…10%
+ Planungsaufwand
+ Anforderungen an 

Bauausführung


